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Vegetationseinheiten
Honiggras-Wiesenseggen-Pfeifengras-Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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01430

X

Extensiv gemähte mesotrophe Naßwiese südlich eines Altarmes der Recknitz, östlich von Marlow. Das Quellmoor wird durch Randgräben 
entwässert.
Die Artenvielfalt dieser Honiggras-Wiesensegge-Pfeifengras-Feuchtwiese ist relativ groß. Zur Zeit der Aufnahme (11/97) konnte die volle 
Artenvielfalt nicht mehr sicher bestimmt werden. Auch waren viele durch eine kürzlich durchgeführte Mahd stark geschnitten. 
Die Krautschicht besteht deckend aus Wolligem Honiggras, u.a. aus zahlreich Pfeifengras, Sumpf-Segge und Wiesen-Segge (RL2) vereinzelt 
u.a. aus Hirse-Segge (RL2), Behaarte Segge, Rispensegge, Sumpf-Reitgras, Rasen-Schmiele, Glieder-Binse, Schilf und Flatter-Binse.
Das Substrat besteht überwiegend aus quelligem, nassem mesotrophem wenig gestörten Torf. Eine Gefährdung besteht in der permanenten 
Entwässerung des Biotops. 
In der Umgebung befinden sich neben den Entwässerungsgräben mit Groß-Seggen und Wasserlinse im Norden und Westen weitere 
Quellmoore, die abschnittsweise extensiv genutzt und aufgelassen sind.
Empfohlen wird neben der Einschränkung der Entwässerungen eine Streuwiesennutzung.
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Nutzungsintensität
 k    g
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Holcus lanatus

Carex acutiformis Carex nigra Molinia caerulea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex hirta Carex panicea
Carex paniculata Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Juncus articulatus
Juncus effusus Lemna minor Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Triglochin palustre Urtica dioica


